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Redakteur und Verleger Buchdrucker Grünauer an 8 


Magdeburgs Zerſtoͤhrung 1631. 
Eine Szene des dreißigjährigen Krieges. 
6 (Beſchluß.) N * 8 


Bu sie fh Pappenheim, der aus Klofter übriggebliebenen Häuſer, ſchlug 
N eſtphalen kam, noch eine Zeitlaug in am Neuen Markt Hütten au hielt Got⸗ 
dem verwüſteten Orte zu halten, mußte tesdienſt in der verſchonten Domkirthez 
ihn aber in den erſten Tagen des Jah aber alles ging um ſo läangſamer und 
res 1632 verlaſſen, wobei er die Mauern kümmerlicher, da anaufhörkid) der Krieg 
und Bollwecke niederriß, das Geſchutz von außen wüfhete“ Schon 1636 erlitt 
vernagelte oder verſerkte, die Schifmuh Magdeburg eine neue Bolagerung durch 
len und die neuerbaute Brucke verbrannte, „Die Sachſen depen es auch die Schweden 
und was irgend brauchbar war auf Wa nöoergeben mußtenz welche dagegen nun 
gen davon ſchleppte. Die Schweden, un oft das Land umher heimſuchten, und 
ter Banner, zogen in Magdeburg ein; ſelbſt die Stadt bedrohet en. Der Saͤch⸗ 
und nun erſt kehrte ein Theil der geret ſiſche Prinz Augaſt ward 636 als Erz ⸗ 
teten Sir wohner zum Aufräumen der biſchof eingeführt, reſigniete zum Schein 
Brandſtatten und zum Wledsran bat u. 1647 als er ſich entſchloß zu heiraten, 
rück. Man benutzte die beim Liebfrauen⸗ und ward ſozleich wieder als Admini⸗ 


firator poſtulirt. Aber die Stadt ſeufzte 


fo ſehr unter dem Druck der neuen Gaͤ— 
ſte, daß ſie, als 1646 die Saͤchſiſchen 
Truppen abzogen, ein ſeierliches Dank⸗ 
feit ano:dnete wegen Befreiung von der 
uͤberſchweren Einquartierung, und Date 
über gehaltene Predigten in Druck er⸗ 
ſchienen. 3 a A 

Denn endlich nahete die golpene Frie⸗ 
dens zeit. Nach ungeheuren Opfern „uns 
ſchuldigen Blutes, nach unfaglichem, 
Elend, erhielt Tapferkelt und Rechts an 
uͤber alle Anſtrengungen der Jefulten 
den Sieg: daß es freien Deutſchen 
Chriſten ertaubt ſey, Gott auf diejenige 
Weiſe anzubeten, welche ſie den Lehren 
des Stifters der heiligen Religion am 
angemeſſenſten hielten. Der Kaiſerliche 
Höf trat mit der Forderung des Erzſtif⸗ 
tes für den Oeſtreichiſchen Prinzen Leo⸗ 
pold Wilhelm zuruck. Der Weſtphaͤli⸗ 
ſche Frieden entſchied 1648: daß es, 
als weltlich und proteſtantiſch, 
Brandenburgiſchen Hauſe, erblich, zur 
Euntſchaͤdigung zufallez und fo ward dies 
Erjbisrhu m Magdeburg ein Herzog ⸗ 


es noch dem Saͤchſiſchen 


dem 


thum (wie das Bisthum Halberſtadt 
ein Furſtenthum.) Indeß verblieb 
3, Adminiſteater 
Auguſt, bis an deſſen Tod 1680. Da 
nahm es der Große Kurfuürſt in Beſitz. 
Unter ihm, und ſeinen Königlichen Nach⸗ 
folgern, erhielt Magdeburg wieder ſtei⸗ 


genden Glanz und daurende Wohlfahrtz 


nur, vor nicht lange, wiederum getrübt 
durch böse. — Gott ſey Dankl nun auch 


uͤberſtandene — Jahre. Und fo mag es, 


in bergeſtellten Segens⸗Zeiten, wohl ge 
bergen elle , \ 


Viemen, einen, Blick auf den altern Jam⸗ 


mer zu werfen, zugleich mit Erinnerung 
an die neuere Vergangenheit, um deſto 
inniger dankend und preiſend in ſrom⸗ 
men treuem Herzen das jetzige Gluͤck des 
Friedens und der ſo milden als gerech⸗ 
ten Regierung zu empfinden. 

Der treffliche Roͤmiſche Dichter. von 
dem wir ſchon Verſe auf Magdeburg an- 
gewandt laſſen, erinnert an einer an⸗ 
dern, ebenfalls beinahe ſprüchwoͤrtlich ges 
wordenen Stelle, daß Gedanken an über: 
ſtandene Noth erquicklich und ſtarkend 
ſind. \ 0 


O die Ibe Groͤßeres trugt, auch dies wird enden die Gottheit! 


— — Ruft wieder den Muth, und den 


zagenden Kummer 


Baͤndiger! Künftig vielleicht iſt deß auch zu denken behaglich. 
Durch vielfältige Roth, durch manche Gefahr der Entſcheidung, 


Streben wir Latium zu, wo ruhige Sitze das Schickſal 


Weiſſagt. Dort ſoll wieder das Reich anfblüpen don Troja. 
Ausgeharrt, und euch ſelbſt gluͤckſeligen Tagen bewahret “ 
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j Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Gericht wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß die Eva geborne Klaas mit ihrem Ehemann, dem Eirfaaßen Gerhard 
Bartel in Klein Miſcheoken hieſigen Territorit, die Gutergemeinſchaft zu Proto⸗ 
koll vom itzten d. M. gerichtlich ausgeſchloſſen hat. t 8 
Thorn, den iſten Juli 1823. a 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 
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Edietal⸗Citation. 8 
Da über den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Pfefferkuͤchlers Daniel Falbe der 
erbſchaftliche Liguidations Prozeß eröffnet worden, ſo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an dem Machlaſſe Anſprüche haben ſollten, zu dem auf den 21 ſt en Auguſt c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem D putirten Herrn Aſſeſſor Seidel anſtehenden 
Connotations⸗Termine hierdurch unter der Vorwarnung vorgeladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe noch übrig blei en möchte, verwieſen werden ſollen. ; 
Thorn, den 25flen April 1823. 
Königk Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 1 
Da zum Verkauf des zur Maria Roſina Glitzkiſchen Verlaſſenſchafts-Maſſe ger 
hoͤrigen auf der hieſigen Neuſtadt an der Ecke des Markts und der Hosvpitals⸗ 
Straße Mro. 215 belegene, auf 518 Rtlr. 27 ſor. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Hin⸗ 
terhaus, ein dritter Termin auf den 2 §ſten Auguſt d. IJ, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor von Fiſcher, in dem Seſſionszimmer un⸗ 
feres Collegii anberaumt worden, fe werden Kauflaſtige aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine zahlreich einzufinden, und ihre Gebote zu verlautbaren. 

Thorn, den za2ſten April 1823. e 
Königl. Preuß. Land» und Stadegeriche. 
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Bekanntmachung. 


D zum Verkauf der zur Stadtrath Ernſt Gottfried Beckerſchen Concurs Maſſe 
en sub Nro. 208 und 209 auf der hieſigen Meuftade belegenen Grund» 
ſtücke, von denen das erſtere auf 120 Nedlr, . a 
und das letztere auß 3649 Kthlr. 22 [Gr. 
abgeſchaͤtzt worden, ein peremtoriſcher Lermin auf den 28ſten Aug uſt d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſliz-Aſſeſſor v. Fiſcher angeſetzt wor⸗ 
den, fo werden Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dieſem Termine zahlreich ein zufin⸗ 
den, und ihr Gebot zu verlautbaren. 

Thorn, den 22ften April 1823. 


Königl. Preuß. Lands und Stadegericht. 
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